
Frau der Stunde: Grünen-Präsidentin Regula Rytz im Medienrummel.

Grünsonntag
Der Wahltag der grossen Überraschungen.
Eine Reportage von Andrea Arežina, Elia Blülle, Dennis Bühler, Anja Conzett, Bettina Hamil-
ton-Irvine, Daniel Ryser (Text) und Goran Basic (Bilder), 21.10.2019

Dreissig Sekunden. Regula Rytz hat sich Kopöürer wbergestwlpt und neben 
eine Radioreporterin gesetzt. Sie schaut geistesabfesend auB den ,odenF 
reibt ihre «ingerF streicht die Sto-osen glatt. »Wir sind gleich auB SendunT
gLF äwstert ein Cechniker und kalibriert die vautstUrke.

Der mountdofn lUuVF es ist Bast éier àhr nachJittagsF und iJ PoléerF eineJ 
éiel zu kleinen maBE éisTGTéis éoJ ,erner RegierungsgebUudeF drUngen sich 
sehr éiele Hournalisten uJ ein paar grwne MarteiJitglieder. –inige Nrwne 
haben die :Unde geBaltetF als fwrden sie betenF andere halten die «aust éor 
den 7und 1 Spannung fie beiJ Menaltyschiessen an eineJ W7T«inale.

joch dreissig Sekunden bis zur ersten :ochrechnung. Dreissig Sekunden 
bis zur SprachlosigkeitF bis zuJ KontrolléerlustF bis zuJ –rdrutschsieg.

Por éier Hahren faren die Nrwnen zu einer SchruJpBpartei gefordenx jur 
5F6 Mrozent WUhleranteil hatte die Martei holen künnenF so Jarginal fie die 
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,DM. ànd Regula Rytz Jusste sich die «rage geBallen lassenF ob es die Nrwne 
Martei wberhaupt noch brauche. ànd Zetzt das.

Die SPM éerliert. Die SM éerliert. Die «DM éerliert. Die mPM éerliert. ànd die 
Nrwnen 1 gefinnen Jassié. Der RauJ eAplodiert. «Uuste äiegen in die vuV. 
NrwnenTMrUsidentin Regula Rytz éerliert Bwr ein paar Sekunden die «assungF 
fird stillF sucht irritiert die Breie Sicht auB den CPT,ildschirJF und die sonst 
so kontrollierte Molitikerin ist sprachlos.

Mlus 3F2 Mrozentpunkte. Die ?ahlen ferden iJ vauBe des 4bends noch feiT
ter steigen. 4J –nde ferden die Nrwnen 60F9 Mrozent WUhleranteile haben. 
–in ?ufachs éon 65 Sitzen. Das hat es in der Schfeiz noch nie gegeben.

Regula Rytz entBUhrt nur ein Wortx »WasOL

Der Sonntag der Superlative
jicht nur Bwr die Nrwnen bringt der Wahltag historische –rgebnisse.

4uch die Nrwnliberalen gefinnen und koJJen iJ jationalrat neu auB 62 
Sitze 1 I Jehr als in ihreJ bisher besten Hahr 9;66.

Die SM sackt ab und ist iJ MarlaJent so schlecht éertreten fie nie seit 
6!6!. Hede zehnte SMTWUhlerin fechselte zu den Nrwnen. Die «DM BUllt Jit 
63F6 Mrozent auB einen historischen CieBststand zurwck. Die SPM BUhrt das 
schlechteste –rgebnis seit 9; Hahren ein. Die mPM BUllt hinter die Nrwnen 
zurwckF ist nur noch BwnVstUrkste Martei. Die ,DM 1 nahezu halbiertF sie hat 
keine «raktionsstUrke Jehr.

«wr Schfeizer PerhUltnisse ist es ein Wahlsonntag der Superlatiée.
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»DarauB faren fir nicht éorbereitetLF sagt ,DMTMrUsident 7artin vandolt. 
»DaJit haben fir nicht gerechnetLF fird spUter auch die SM sagen. Dabei 
schien aJ 7orgen die Welt Bwr die SozialdeJokratinnen noch in 8rdnung. 

CaJara «uniciello sieht erstaunlich Brisch ausF als sie uJ halb zehn àhr 
schfungéoll auB den :auptbahnhoB ,ern zusteuert. Dass sie noch eine 
Nrippe auskuriert  und aJ 4bend éorher  bis  halb zfei  àhr an einer 
HusoTMarty gefesen farF sieht Jan ihr nicht an. Sie fird noch einen langen 
Cag éor sich habenx drei ,runchesF zahlreiche ’nteréiefsF aJ 4bend an die 
WahlBeier der SM. ?ur Porbereitung hat sie alle Stationen Bein sUuberlich in 
eine –AcelTviste eingetragen 1 Jit KoJJentaren und CeleBonnuJJern. 

CaJara «uniciello ist 7igrantinF «eJinistinF 7arAistin. ànd ein beliebtes 
«eindbildF das éor alleJ den :ass éieler 7Unner auB sich zieht. Dabei habe 
sie gar nichts gegen 7UnnerF sagt sie und fitzeltx »’ch hUtte kein MrobleJF 
ihnen 0; Mrozent der Sitze iJ jationalrat zu wberlassen.L Das habe bisher 
Bwr die «rauen Za auch gereicht. 

4J –nde dieses Wahlsonntags ferden die «rauen I9 Mrozent aller Sitze geT
fonnen haben. ànd obfohl die SozialdeJokraten iJ Kanton ,ern 9 Sitze 
éerlierenF fird CaJara «uniciello in den jationalrat gefUhlt.

Die MarlaJentsfahl 9;6! ist 1 fie éon éielen erho( 1 auch eine «rauenT
fahl.

«Wahlkrampf» bei der FDP
7atthias veitner hingegenx ein geknickter 7ann. Der Wahlsonntag ist auch 
ein Cag der jiederlage Bwr die «DM. ànd das schon Brwh aJ jachJittagF als 
die Wahllokale erst seit zfei Stunden geschlossen sind. veitner rechnet zu 
dieseJ ?eitpunkt Jit eineJ Perlust éon 3 Sitzen iJ jationalrat 1 »ein reT
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gelrechter CieBschlagF der eAtreJ schJerztL. 4J –nde koJJt es nicht ganz 
so schliJJ. Die «DM éerliert I Sitze.

?feieinhalb Hahre hat 7atthias veitner auB diesen 9;. 8ktober 9;6! hinT
ge)ebertF seit drei Wochen éor Sorgen kauJ Jehr geschlaBen 1 und dann 
beginnt der Cag Jit einer Reihe éon :iobsbotschaVen. Die Mrognosen zeiT
gen Sitzéerluste iJ 4argau und in 4ppenzell 4usserrhodenF in 8bfalden 
scheint die «DM chancenlosF iJ Kanton ?wrich sehen die :ochrechnungen 
die NvM éor der «DM. 

4uB zfei –tagen fuseln iJ Neneralsekretariat  in ,ern drei  Dutzend 
«DMT7itarbeiter heruJ. ’J BwnVen Stock Bwttern sie die moJputer Jit 
den neuesten Resultaten aus den KantonenF eine –tage hüher éersucht 
veitner als mheB des StrategieteaJs hinter seineJ Stehpult den ÜberT
blick zu behalten. 4lle neunzig 7inuten éerBasst er geJeinsaJ Jit deJ 
«DMTKoJJunikationsteaJ einen vageberichtF der an die gesaJte MarteiT
leitung éerschickt firdç zfischendurch tauscht er sich in eineJ WhatsT
appTmhat ausF der keinen passenderen jaJen tragen künntex »WahlT
kraJpBL.

Die «DMF die noch éor eineJ guten Hahr als sichere Wahlsiegerin galtF gehürt 
an dieseJ Sonntag eindeutig zu den Perlierern.

»:oly shitqLF sagt veitnerF als er éon den ?fischenresultate aus seineJ 
:eiJatkanton Nraubwnden erBUhrt. !; Mrozent der StiJJen sind ausgeT
zUhltx Die «DM gefinnt Jit 4nna NiacoJettiF einer 4ussenseiterinF den éor 
éier Hahren éerlorenen Sitz zurwck. 

Weitere 7eldungen aus Nraubwnden treQen einx 7agdalena 7artullo 
scha( die Wiederfahl probleJlos. :einz ,rand nicht. 9;66 far er in den 
jationalrat gefUhlt forden. DaJals schien es einen 7oJent lang soF als 
stwnde ihJ eine glUnzende Karriere in der nationalen SPM beéor. Die Martei 
Jachte ihn zuJ internen »4sylcheBLF er éerscha(e sich Respekt wber die 
Marteigrenzen hinausF kurz furde er gar als ,undesratskandidat gehandelt. 
Doch Jit der Wahl éon 7agdalena 7artullo éor éier Hahren ging es rasch 
bergab Jit ,randF deJ tapBeren Marteisoldaten und :ardliner Jit deJ NeT
Jwt eines ,eaJten. ’hJ blieb fenigstens ein Crostx jUchstes Hahr fwrde er 
jationalratsprUsident. –her ein Wwrdentitel als ein 4Jt Jit –inäussF aber 
iJJerhin. 

Daraus fird nichts. ,rand erhUlt gestern eine letzteF harte 8hrBeige éoJ 
,wndner StiJJéolk.

Was das Rennen zfischen 7artullo und ,rand entschiedx 7artullo hatte 
rund R;; unéerUnderte vistenstiJJen Jehr als ihr Marteikollege. :eisstx 
7artullo ist nicht parteieAtern gut gefUhlt forden 1 sondern parteiintern. 
:eisstx jicht Nraubwnden hat ,rand abgefUhlt. Sondern die SPM.

Ein Schock
’J »:iéeLF eineJ ?wrcher jachtclubF riecht es nach Rauch aus der jeT
belJaschine. ,is uJ neun àhr Band hier noch eine Marty stattF éerrUt das 
mlubprograJJ. Hetzt aber drUngelt sich hier MolitproJinenzx Der eheJaT
lige NvMTMrUsident 7artin ,UuJle ist daF vaura ?iJJerJannF die moTMrUT
sidentin der 8peration viberoF und mhantal NalladEF die eheJalige SMTjaT
tionalrUtin und heutige Schulpäegerin in Winterthur.

»–s far ein SchockLF sagt NvMT«raktionsche)n Ciana 4ngelina 7oser wber 
den 7oJentF als sie uJ die 7ittagszeit die ersten :ochrechnungen geT
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sehen hatte. 7oser steht an der ,arF hUlt ein ,ier in der :and. Sie ist 
uJgeben éon silbernen DiscokugelnF éon der Decke hUngen CrauJBUnger 
aus –Beu herunterF und oberhalb eines grossen Spiegels schfeben feisse 
MappTMilze. 63S;;; StiJJen liegt 7oser iJ Kanton ?wrich hinter der grwT
nen StUnderatskandidatin 7arionna Schlatter. Wird Ciana 4ngelina 7oser 
iJ zfeiten Wahlgang nochJals antretenO –inen ersten –ntscheid hat sie 
getroQenx »’J zfeiten Wahlgang zfei «rauenF die ein ükologisches Mro)l 
habenF das geht Bwr Jich nicht.L ?ieht sie ihre Kandidatur zurwckO SpUteT
stens DienstagJittag fird Jan es fissen. Dann tagt die NeschUVsleitung.

«Gegen den Mist, der kommt»
»’ch bin feder enttUuscht noch begeistertLF sagt Roger Küppel aJ spUT
ten SonntagnachJittag iJ Creppenhaus des WalcheturJsF deJ oTzielT
len 7edienzentruJ des Kantons. 4us einer dunklenF kauJ beleuchteten 
–cke beobachtet 4ltTjationalrat mhristoph 7ürgeli das ’nteréiefF fUhrend 
er sich auB eineJ silbernen Stehtisch abstwtzt. Die 7iene so dunkel fie das 
eigene Wahlresultat. 
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KüppelF der ohne feitere ,edenken seine Cour durch 629 ?wrcher NeJeinT
den »7ein WahlkaJpBL genannt hatF arguJentiert Zetzt Jit NeschichtsT
befusstseinx »’ch bin :istoriker. ’ch habe die 4chtziger genau analysiert. 
Schon daJals follte Jan Cschernobyl dazu JissbrauchenF uns eine JarT
Aistische Molitik auBzuzfingen. Dagegen bin ich angetreten. Schon daJals 
far die SPM die einzige MarteiF die sich gegen den KliJaT7arAisJus geT
fehrt hat. 7an hat uns heute den 4bsturz prophezeit. 3 Mrozent oder Jehr. 
4ber dieser 4bsturz ist nicht eingetroQen. ànd diesen 4bsturz zu éerhinT
dern far das ?iel. Desfegen kann ich ’hnen heute nicht sagenF ob ein zfeiT
ter Wahlgang Bwr Jich Sinn ergibt.L

SpUterF bei seiner 4nkunV iJ Restaurant Rüssli in ’llnauF fo sich die 
SPM zuJ WahlBest tri(F éersprwht Küppel feiter 8ptiJisJus. »Die grosT
se CetT8Qensiée ist ausgebliebenLF sagt er zuJ SPMTKantonalprUsidenten 
Matrick Walder und betritt den Saal unter einer kurzen stehenden 8éatiT
on. ànd fieder 7ürgeli in der Mose des in dunklen Nedanken éersunkenen 
,eobachters. DiesJal in eineJ dunkelroten vedersessel. ,eiJ éersuchten 
moJeback chancenlosF ein Marteigeist aus der Pergangenheit. »Wir ferT
den éier Hahre éerJehrt 8pposition Jachen JwssenF ReBerenden ergreiT
Ben gegen den 7istF der koJJtLF sagt 7ürgeli. »4ll die 7assnahJen in der 
–nergiepolitikF die unser veben éerteuern.L

Dann betritt Küppel die ,whne. »’J Stahlgefitter und iJ Kugelhagel der 
7edien haben fir das Steuer heruJgerissenLF sagt erF auB –rnst Hwnger und 
dessen ,erichte éon der «ront des –rsten Weltkriegs anspielend. Küppels 
»’n StahlgefitternL ist die einzige Rede des 4bends Uneben einer kurzen 
–rüQnung des MrUsidenten WalderV. Der »WeltfocheLTPerleger ist der Star 
in ’llnauF oQensichtlich der neue starke 7ann in der ?wrcher SPM 1 die «olT
ge éon 629 4uVritten iJ ganzen Kanton. »Wir hatten die ganzen 7edien 
gegen unsF fir konnten den 4bfUrtstrend abbreJsenLF sagt er dann. »Die 
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7odetheJen sind gegen unsF aber fir ferden Za sehenF ob die –rBolge der 
Nrwnen nicht schneller schJelzen als die Nletscher.L

Mit den Füssen im Wasser
’J «DMT«raktionsbwro tri( sich «DMTWahlkaJpäeiter 7atthias veitner 
uJ halb sechs àhr Jit NeneralsekretUr SaJuel vanz und Marteiche)n Metra 
NüssiF uJ deren Mositionen in der beéorstehenden CPT–leBantenrunde der 
MarteicheBs zu besprechen. 

Wird  NrwnenTMrUsidentin  Regula  Rytz  4nspruch  erheben  auB  den 
,undesratssitz des Breisinnigen 4ussenJinisters ’gnazio massisO Das 
«DMTCrio ist sich unsicher.
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Kurze Ruhe vor dem Sturm: Regula Rytz (rechts) mit ihrer Mitarbeiterin in der TV-Maske.

»WUre ich Marteistratege der NrwnenF ginge ich auB tuttiLF sagt veitner. 
»So künnte Rytz nicht nur unsF sondern auch die beiden grossen WahlT
éerliererinnen SM und SPM unter Druck setzen.L 

–ine massisT4bfahl hUlt er dennoch Bwr nahezu ausgeschlossen. »Die geT
fUhlten jationalT und StUnderUte fissenF dass sie in der Perantfortung 
stehenF das befUhrteF stabile politische SysteJ des vandes nicht zu geBUhrT
den.L –rst fenn Nrwne und Nrwnliberale ihre –rBolge in éier Hahren bestUT
tigen solltenF künne Jan ernsthaV wber eine PerUnderung iJ ,undesrat 
diskutieren.

Die –leBantenrunde schaut veitner Bernab des Crubels auB seineJ 7obilteT
leBonF ganz allein iJ jationalratssaal sitzend. »Wir konnten den Schaden 
begrenzenLF sagt seine mhe)n Metra Nüssi. »4uch die «DM steht Jit den «wsT
sen iJ WasserF doch sind fir iJ ànterschied zur SM und zur SPM nicht éon 
der grwnen Welle wberrollt forden.L 

–s sind SUtzeF die Nüssi eineinhalb Stunden spUter an der «DMTMresseT
konBerenz eins zu eins fiederholen fird. «orJulierungenF auB die sie sich 
Jit vanz und veitner éorab éerstUndigt hat. Der WahlkaJpäeiter nickt zuT
Brieden.

»Wahrscheinlich sind fir heute noch einJal Jit eineJ blauen 4uge 
daéongekoJJenLF sagt veitnerF beéor er das ,undeshaus in Richtung 
Neneralsekretariat éerlUsst. 7it eineJ SchJunzeln sagt erx »Wir haben unT
ser ursprwngliches WahlzielF die SM zu wberholenF nur knapp éerpasst.L

veitner feiss natwrlichF dass das eher aJ historisch schlechten –rgebnis 
der SozialdeJokraten liegt als aJ –rBolg des «reisinns. NalgenhuJor als 
4usäucht.
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’n ?wrich geht uJ 9;.0I àhr eine 7ail der SM ?wrich bei ihren MarteiT
Jitgliedern ein. Die 4bsender sind »MriskaL und »4ndiLF das moTMrUsidiuJ 
der Kantonalpartei. Die SozialdeJokratinnen haben iJ Kanton ?wrich ein 
schlechtes Resultat geJachtx Jinus IF6 MrozentpunkteF zfei Sitze feniger 
iJ jationalrat. Der Citel der 7ail tri( die StiJJung in der Martei zieJlich 
gut. »DaJit haben fir nicht gerechnet.L

CaJara «uniciello ist uJ diese ?eit schon an der WahlBeier der SM ,ern. –s 
ist klarF dass die Martei in ihreJ Kanton 9 Sitze éerlieren fird. 4uch national 
gehürt die SM zu den Perliererinnenx Jinus 9 Mrozent WUhleranteilF I Sitze 
feniger iJ jationalrat. Die SM stellt neu nur noch 0! jationalrUtinnen und 
jationalrUte. 

4n der ,erner WahlBeier begrwssen sich die SozialdeJokratinnen Jit trüT
stenden àJarJungen. 7an sagt »den àJstUnden entsprechendLF fenn 
das Negenwber nach deJ ,e)nden Bragt. 

Cenorx Schade Bwr die SM 1 aber iJJerhin éerliert sie zugunsten der Nrwnen 
und nicht der SPM.

«wr «uniciello bringt dieser Cag eine bitterswsse 7ischungx Sie fird geT
fUhltF trotz Sitzéerlusten der SM iJ Kanton ,ernç die «rauen legen iJ 
jationalrat deutlich zuF aber ihre Martei Jacht gesaJtschfeizerisch das 
schlechteste Resultat seit 6;; Hahren. 

Wie besoBen
Regula Rytz schaut auB ihr :andy. S7S éon Robert :abeckF deJ ,undesT
éorsitzenden der Nrwnen in Deutschland. »viebe RegulaF Nrossen NlwckT
funsch. Das habt ihr super geJachtqqLF schreibt der Spitzenpolitiker. –ine 
,egleiterin éon Rytz sagtF sie Bwhle sich fie besoQenF obfohl sie noch keiT
nen Schluck 4lkohol getrunken habe. HeJand firV ein neues Resultat in 
die RundeF das erneut Hubelschreie auslüstx plus 0 Sitze in ?wrich. 
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Gewinner oder Verlierer? SP-Präsident Christian Levrat.

Hunge Nrwne tanzen éor deJ Rathaus zu Cina Curner. Rytz greiV nach deJ 
7ikroBonx »’ch bin seit zfülB àhr unterfegs und kann es iJJer noch nicht 
Bassen. 4lle BwnB 7inuten erBahre ich éon eineJ neuen Sitzgefinn.L
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Seit den letzten Wahlen hat keine andere Martei in den Kantonen so 
stark zugelegt fie die Nrwnen unter Regula Rytz. Sie fird als ,undesratsT
kandidatin gehandeltç gilt als grosse :oQnung der linken Molitik. ’hr fird 
attestiertF dass sie »4llianzen schJiedenL kannF fenn es sein Juss auch 
Jit SPMT:ardlinern fie àlrich Niezendanner. 

Der Zwngste –rBolg tUuscht darwber hinfegF dass ihre 4nsagen oV éerT
klausuliert daherkoJJen und sie selbst aJ erBolgreichen Wahltag in der 
–leBantenrunde die «orderung nach eineJ grwnen ,undesratssitz deJ 
SMTMrUsidenten wberlUsst. 

Rytz sagtF vautstUrke ferde in der Molitik oV Jit StUrke éerfechselt. Doch 
das habe sich geUndert. WeiblicheF ZungeF éernwnVige StiJJen fwrden beT
éorzugt. ’hre Martei habe in den letzten Hahren 0;;; 7itglieder gefonnenF 
die Hungen Nrwnen 6;;; neue 7itglieder. Nestern lüste sie ein –rdbeben 
aus.
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«Aürgerlicher $derlass»
Por ein paar 7onaten sagte 8skar «reysingerF SPMTWahlkaJpäeiter Bwr die 
WestschfeizF der RepublikF er ferde bald nach ’sland äiegen. vast 7inute 
Jit –asyZet. «lugschaJO »Die künnen Jich alle Jal.L –r ferde den veuten 
in den nUchsten 7onaten schon noch die releéanten CheJen eintrichternx 
RahJenéertragq RahJenéertragq RahJenéertragq

Hetzt haben die Nrwnen sogar in «reysingers Wallis und auB Kosten der mPM 
erstJals in ihrer Neschichte einen jationalratssitz geholt. ’J Wahlblog der 
W8? behauptet zudeJ der Molitologe Werner Seitz in einer ersten 4nalyT
seF die SPM habe éor alleJ in der WestschfeizF «reysingers ?ustUndigkeitsT
bereich alsoF schlecht Jobilisiert.

Der SPMTWahlkaJpäeiter tobtF als er aJ Wahltag spUtabends ans CeleBon 
geht.

»Diese vahJUrsche iJ Waadtland 1 fie soll ich die denn bitte auB PorderT
Jann bringenOLF sagt er. »,ei den letzten Wahlen faren sie nahe aJ BwnVen 
SitzF inzfischen haben sie sich koJplett zerstritten und haben den éierten 
Sitz éerloren. Wir haben dort einen MrUsidentenF der kein veader ist.L

«reysinger ist schockiertF dass NeferbeéerbandsprUsident HeanT«ranWois 
RiJe abgefUhlt furde. »Die hatten eine grossartige viste. DaJit hUtte ich 
nicht gerechnet. DaBwr haben fir iJ 8berfallis geglUnzt. ’J Hura ebenBalls. 
So einseitig ist es also nicht. 4ngesichts der RiesenkaJpagne uJ das KliT
JaF der ChunbergT:ysterieF haben fir das 7aAiJuJ herausgeholt. ÜberT
all starrte eineJ Nreta entgegen. 7an Jachte den ,enzindeckel auBx NreT
taq Wissen Sie fasO ’n éier Hahren fird sich das rUchenF fenn die sofieT
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so schon éerschuldete 7ittelklasse diesen Wahlsonntag iJ MorteJonnaie 
gespwrt haben fird.L

«reysinger fill nichts daéon fissenF dass an dieseJ Sonntag éielleicht Za 
auch einBach ehrliche Sorgen éon eineJ grossen Ceil der ,eéülkerung zuJ 
4usdruck gekoJJen sind.

»Die veute lassen sich JanipulierenLF diktiert er ins CeleBon. »Wollen Sie 
fissenF fas an dieseJ Sonntag zuJ 4usdruck gekoJJen istOL

»Nerne.L

»’n den letzten BwnBzehn Hahren ist in den Schulen in Westeuropa der 
’ntelligenzXuotient iJ Schnitt uJ BwnB Mrozent zurwckgegangen. ’n 8stasiT
en hingegen hat er zugenoJJen. Wir schaQen uns ab. Die KoJJunisten 
habenF kauJ faren sie an der 7achtF den 4usschank éon Wodka Jassié 
erhüht. Denn ein Polk éon 4lkoholikern ist einBacher zu regieren.L

»Sie follen sagenx Wir sind alle dauerbesoQenOL

»Die veute ferden auB Nrwn geschaltet. 4ber iJJerhin haben fir in der 
Schfeiz noch den «üderalisJus. Da ist Nleichschaltung nicht so einBach.L

’n ’llnau bei der ?wrcher SPM steht mlaudio ?anetti Jit eineJ Nlas WeissT
fein in der :and iJ Narten des »RüssliL. Der CfitterTWeltJeister und 
CruJpT«an aus Nossau furde nicht Jehr gefUhlt. –r sagtx »Die nUchsten 
éier Hahre ferden uns teuer zu stehen koJJen.L

–s ist lUngst dunkel gefordenF und ?anettiF in eineJ grwnen Nartenstuhl 
lehnendF beklagt einen »bwrgerlichen 4derlassL. »«wr Jich geht die Welt 
nicht unterLF sagt er. »4ber fenn ich darwber nachdenkeF dass «DMTKollege 
:ansTàlrich ,igler abgefUhlt furdeF iJJerhin der Direktor des NeferbeT
éerbandsF dann beschleicht Jich das dunkle NeBwhlF dass es das bwrgerliT
che vager nicht Jehr gibt. –s ist ein 4lbtrauJ.L –r ferde sich Zetzt fieder 
éerJehrt 7andaten fidJenF sagt der Hurist. ànd seiner 4rbeit bei Star CP. 
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Im Siegestaumel: Regula Rytz.

»àJ  Jich  Jwssen  Sie  sich  keine  Sorgen  JachenLF  sagt  erF  und 
4ltTSPMTKantonsrUtin Cheres WeberTNachnang tritt an den Cisch und sagtF 
es sei eine SchandeF ?anettiF so ein mhraJpBerF einBach nicht Jehr gefUhltF 
und ?anetti sagtF ZaF so sei das haltF fenn Jan sich eine eigene 7einung 
leiste. ’JJerhin sei die ,DM untergegangenF fenigstens ein kleiner Crost 
an dieseJ Cag. vangfeiligF aber tot. ànd den Rest ertrUnkt er iJ Weissfein.
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